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AB 16.00 UHR WIRD WIEDER GESCHWITZT

FSA-Trainingsauftakt
am 5. Juli in Frieda
Nach drei Wochen Sommer-
pause startet die SG FSA am
5. Juli 2009 in die neue Sai-
son. Der Trainingsauftakt wird
wie gehabt in Meinhard-
Frieda stattfinden.
In den darauffolgenden vier
Wochen bis zum Saisonstart
am 2. August wird wie in
den letzten Jahren dreimal
wöchentlich trainiert, Test-
spiele und Turniere runden
das Programm ab. 
Vor FSA liegt eine nicht ganz
einfache Saison 2009/2010,
denn die Kreisliga A ist trotz

der sieben Aufsteiger in die
Kreisoberliga nicht sehr viel
schwächer geworden.
Neu in der Liga ist Weiden-
hausen II als Absteiger aus
der Kreisoberliga.
Aus der Kreisliga B sind die
renommierten und gleich-
wohl ambitionierten Teams
Hopfelde/Lusitania, Netra,
Reichensachsen I I ,  Groß-
almerode II und Ziegenhagen
in die Kreisliga A aufgestie-
gen.
Es liegt also viel Arbeit vor
FSA in der Vorbereitung...

Kle eb l a t t

Spruch des
Monats:

Nicht ganz unerwartet hat
Verbandsligist SV 07 Esch-
wege den »friedola-Pokal«
verteidigt.
Im Finale setzten sich die
Dietemänner mit 10:0 gegen
Niederhone durch nachdem
sie in der Vorrunde Wald-
kappel (4:0) und im Halb-
f inale FSA (6:0) aus dem
Rennen geworfen hatten.

Der SC Niederhone hatte sich
mit knappen Siegen gegen
Reichensachsen (2:1) und
Wanfried (3:2) für das End-
spiel qualifiziert.
Durchweg positiv wurde der
neue Austragungsmodus mit
zwei Spielen pro Abend an-
genommen.
Alle Ergebnisse finden Sie auf
Seite 4 dieser Ausgabe.

GASTGEBER FSA LANDET AUF DEM VIERTEN PLATZ

friedola-Pokal an Eschwege

Sommerzeit ist Wechselzeit.
So auch bei der SG FSA:
Abgemeldet haben sich Dimi-
tri Wegelin, der zukünftig für
Germerode spielen will und
Eduard Stebner, den es zur
SG Sontra zieht.
Aber FSA kann auch einige
Neuzugänge präsentieren: so
kehren aus Wichmannshausen
die beiden Schweb’schen
Jan Stieff und Massimo Her-
wig zurück, beide spielten
schon in der Jugend im FSA-
Trikot. Bei Redaktionsschluss
waren noch andere Verhand-
lungen am Laufen, aber noch
nichts unter Dach und Fach...

WEGELIN VERLÄSST FSA

Personalien

»Man kennt das

doch: Der Trainer

kann noch so viel

warnen, aber im Kopf

jedes Spielers sind

10 Prozent weniger

vorhanden, und bei

elf Mann sind das

schon 110 Prozent...«

(Werner Hansch)



Mit dieser Anzeige unterstützen
wir die Jugendabteilung der

SG Frieda Schwebda Aue

Herwig - Herkules

A. & H. Her wig · Werragasse 9 · 37276 Meinhard-Schwebda
Fax: 0 5651/7 1903 · E-Mail: Info@Herwig-Mietwagen.de

Telefon: 0 5651/3 1478

Mietwagen und Kleinbusbetrieb

Wir fördern

den Nachwuchs

der SG FSA
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8. Juni 2009: SG Frieda Schwebda Aue - SG Sontra 4 : 1 ( 1 : 0 )

Ganz souverän ins Halbfinale gespielt
In der Auftaktbegegnung um
den friedola-Pokal hatte es
FSA mit Sontra zu tun. Am
Ende war die Aufgabe leich-
ter als erwartet, denn die
Gäste konnten nur eine Hand
voll Spieler der I. Mannschaft
aufbieten.
So diktierte FSA in der ersten
Halbzeit das Geschehen und
hatte vor dem 1:0 von Alex

Paul (37.) einen Pfosten-
schuss von Daniel Siebert
(11.) sowie einen von Dirk
Rannio vergebenen Strafstoß
vorzuweisen (29.).
Nach der Pause hatte Sontra
seine beste Phase und kam
durch Schiffer sogar zum
Ausgleich (64.).
Fast im Gegenzug brachte
Daniel Siebert sein Team mit

einem (haltbaren) Distanz-
schuss wieder in Führung. Als
Dimitri Wegelin - nach feiner
Vorarbeit von Juri Paul - in
der 78. Minute das 3:1
schoss war die Entscheidung
gefallen. Mit einem gefühlvol-
len Heber erzielte Mann-
schaftskapitän Daniel Siebert
fünf Minuten vor dem Ende
den 4:1-Endstand für FSA.

12. Juni 2009: SG Frieda Schwebda Aue - SV 07 Eschwege 0 : 6 ( 0 : 1 )

In den letzten Minuten fehlte die Kraft
Gegen die klassenhöchste
Mannschaft im Kreis suchte
FSA sein Glück mit einer sehr
defensiven Ausrichtung. Und
bis zur Schlussphase ging
diese Taktik auch hervorra-
gend auf.
Die Eschweger waren zwar
von Beginn an die bessere
Mannschaft, doch trotz spie-
lerischer und technischer

Vortei le dauerte es eine
halbe Stunde, ehe sie in
Führung gingen. Nach einem
Abwehrfehler sorgte Fricke
für das 1:0.
Nach der Pause das gleiche
Bild: FSA igelt sich in der
eigenen Hälfte ein und macht
dem Favoriten das Leben
schwer. Erneut ist es ein
Fehler in der SG-Abwehr,

der zum 2:0 durch Vollmann
führte (75.).
In den letzten Minuten ging
es dann Schlag auf Schlag.
Degenhardt (83.), Wolf (85.),
Kazak (86.) und Göhler (90.)
machen das halbe Dutzend
voll. Aus Sicht der Gastgeber
zu viele Gegentore, denn
FSA zeigte eine engagierte
und motivierte Leistung.

14. Juni 2009: SG Frieda Schwebda Aue - VfL Wanfried 1 : 5 ( 0 : 2 )

Am Ende stand leider nur der 4. Platz
Im kleinen Finale des friedola-
Pokals hatte FSA gegen Wan-
fried das Nachsehen. Am
Ende stand ein klarer 5:1-
Sieg der Gäste, die sich
damit über den dritten Platz
und die damit verbundene
Geldprämie freuen durften.
Von Beginn an waren die
Wanfrieder das bessere und
vor allem aggressivere Team

mit den klar besseren Tor-
möglichkeiten.
So war das 1:0 durch Müller
in der 11. Minute nicht ver-
wunderlich. Noch vor der
Pause konnte Löffler auf 2:0
erhöhen.
In der zweiten Halbzeit
merkte man einigen FSAern
das kraftraubende Halbfinale
gegen Eschwege an, ohne

Mühe konnte der VfL durch
Treffer von König (53.),
Hoffmann (80.) und Müller
(83.) auf 5:0 davonziehen,
ehe Marc St ieff kurz vor
Schluss immerhin noch der
Ehrentreffer glückte.
So erreichte FSA beim dies-
jährigen friedola-Pokal zwar
nur den 4. Platz, erhielt aber
trotzdem einen Geldpreis.
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Als Aufsteiger schon wieder ganz oben
Damit hatte vor der Serie nie-
mand gerechnet, umso er-
freulicher, dass die II. Tisch-
tennismannschaft des TSV Frieda
wieder Meister in ihrer Klasse
wurde.
Nach einem guten Saisonstart
mussten wir nach drei Spiel-
tagen allerdings Werner Jung an
die I .  Mannschaft abgeben.
Peter Becker, die Nr. 1 aus der
III. Mannschaft, übernahm jetzt
seinen Platz.
Mit den eingesetzten Spielern

Werner Jung, Kristof Szydlowski,
Siegfried Schmerbach, Dieter
Petri, Daniel Schmerbach, Nico
Marquardt, Peter Becker und
Ersatzspieler Axel Fischer konnte
dennoch die Herbstmeister-
schaft erreicht werden. Punkt-
gleich vor Unterrieden III auf-
grund des besseren Spielver-
hältnis.
Im Winter erreichte die Mann-
schaft die Hiobsbotschaften,
dass Siegfried Schmerbach ver-
letzungsbedingt länger ausfällt

und Kr istof
Szyd lowsk i ,
( s t ä r k s t e r
Spieler der
Kreisklasse 1
in der Vor-
serie) in die I.
M a n n s c h a f t
w e c h s e l t .
Werner Jung
kam dafür zu-
rück und die
III. Mannschaft
musste ihren
T o p s p i e l e r
Axel F ischer
abgeben.

Die Ergänzungsspieler Stefan
Pippert, Christoph Frölich und
Oliver Schott erledigten ihre
Aufgaben gut und halfen mit,
dass wir in der Tabelle nicht
weiter abrutschten.
Nach zwei Niederlagen lande-
ten wir auf dem Boden der
Realität. Aber auch die Kon-
kurrenz schwächelte, so dass
wir uns oben halten konnte.
Im letzten Serienspiel in Aue
konnte man sich vor ca. 30
Zuschauern mit 9:6 durchsetz-
ten, was gleichzeitig auch die
Meisterschaft bedeutete.
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten neben der kompletten
Mannschaft des SV Wenders-
hausen II auch die zahlreichen
mitgereisten Spieler der I. und
III. Manschaft, Fans und Funk-
tionäre des TSV Frieda, die die-
ses Finale live erleben wollten.
Der Dank der Mannschaft geht
an alle eingesetzten Spieler,
Fans, Betreuer, Spartenleiter und
nicht zuletzt auch an den Vor-
stand des TSV Frieda für ihre
Unterstützung zur richtigen Zeit.

Dieter Petri

Hinten von links: Peter Becker, Daniel Schmer-

bach und Nico Marquardt. Vorne von links: Axel

Fischer, Werner Jung und Dieter Petri

GROSSARTIGER ERFOLG DER II. TISCHTENNIS-MANNSCHAFT DES TSV FRIEDA

friedola-Pokal 2009
Vorrunde:

F S A - Sontra 4:1
Eschwege - Waldkappel 4:0
Reichensachs. - Niederhone 1:2
Wanfried - Rambach 6:4
Halbfinale:

F S A - Eschwege 0:6
Niederhone - Wanfried 3:2

Spiel um Platz 3:

F S A - Wanfried 1:5
Endspiel:

Eschwege - Niederhone 10:0

Nach dem Finale nahmen E.A.
Holzapfel und Dieter Stieff die
Siegerehrung vor (Foto rechts)
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Mit drei starken Spielen beim
diesjährigen friedola-Pokal
sicherte sich Abwehrspieler
Viktor Paul zum zweiten Mal
in diesem Jahr den Titel als
»Spieler des Monats«.
Dabei schaffte er es als einzi-
ger Spieler in allen drei Par-
tien mindestens eine Stimme
zu bekommen, stark vor
al lem seine Auftr i t te im
Halbfinale gegen Eschwege
07 (5 Stimmen) und im Spiel
um Platz 3 gegen den VfL
Wanfried (7).
Mit diesem Erfolg schloss
Viktor eine aus seiner Sicht
ganz starke Saison ab, in der
er in allen Meisterschafts-
spielen von der ersten bis
zur letzten Minute dabei war
- eine nicht alltägliche Leistug!
Auf dem zweiten Platz lan-
dete im Juni Spielführer
Daniel Siebert, der gegen
Sontra und Eschwege die

meisten Stimmen erhielt.
Siebenmal wurde Bast ian
Schütte genannt, sechs
Stimmen entfielen auf Dimitri
Wegelin.

SPIELER DES MONATS JUNI

Viktor Paul ganz stark

Hat das Wesentliche stets fest

im Blick: Viktor Paul

Stimmen 08.06.09 12.06.09 14.06.09
im F S A F S A F S A

Juni Sontra SV 07 Wanfried
1. Viktor Paul 13 1 5 7
2. Daniel Siebert 11 5 6 0
3. Bastian Schütte 7 0 3 4
4. Dimitri Wegelin 6 6 - -
5. Dominik König 2 2 - -

Oliver Ziran 2 1 0 1
7. Christoph Bruhn 1 - 1 0

Alexander Paul 1 1 0 0
Nico Marquardt 1 1 0 0
Markus Ziran 1 0 1 0
Juri Paul 1 0 1 0

FSA

Kleeblatt
Die Vereinszeitung

der Fußball-
Spielgemeinschaft

Frieda Schwebda Aue

Redaktion:
Oliver Schott

Freie Mitarbeiter:
Dieter Petri

Sebastian Döring
Bernd Auweiler

Tanja Grimm-Auweiler
und viele andere

Erscheinungsweise:
Zu Monatsbeginn mit einer

Auflage von 75 Stück

Einnahmen:
Alle Einnahmen gehen
ohne Abzug an die

FSA-Jugendabteilung

Redaktionsadresse:
c/o Oliver Schott

Brüder-Grimm-Straße 12
37276 Meinhard-Frieda

Telefon: 0 56 51/6 08 09
Telefax: 0 56 51/33 14 45
Handy: 01 71/1 97 14 13

E-Mail-Adresse:
oliver.schott@sgfsa.de

Internetadresse:
http://www.sgfsa.de
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Mit 36 Punkten gewann Matthias Schott aus
Niederdünzenbach die letzte Tipprunde in die-
ser Saison. Dicht dahinter landete sein Vater
Horst auf dem zweiten Platz der Tipprunde L.
In der Gesamtwertung konnte Levent Akdeniz
seine Führung behaupten und erhält damit den
»Uwe Petri-Gedächtnispokal«.

T I P P R U N D E  L

Tippspieler Tipps 5-P. 4-P. 3-P. Summe Quote

1. Matthias Schott 15 1 4 5 36 2,40

2. Horst Schott 15 1 4 4 33 2,20

3. Dieter Möller 15 3 2 3 32 2,13

4. Stefan Pippert 15 1 2 6 31 2,07

5. Erwin Schellhase 15 0 4 5 31 2,07

6. Michael Rabe 15 1 4 3 30 2,00

7. Thomas Schäfer 15 1 0 8 29 1,93

8. Oliver Schott 15 1 2 5 28 1,87

9. Andreas Bierschenk 15 1 1 6 27 1,80

10. Joachim Tripp 15 0 3 5 27 1,80

11. Stefan Konklowsky 15 2 1 4 26 1,73

12. Bernd Auweiler 15 0 2 6 26 1,73

13. Dieter Petri 15 2 0 5 25 1,67

14. Harald Triller 15 1 1 5 24 1,60

15. Stefan Sterzinger 15 0 3 4 24 1,60

16. Levent Akdeniz 15 0 1 6 22 1,47

Heinrich Schuchardt 15 0 1 6 22 1,47

18. David Ingrisch 15 1 1 4 21 1,40

19. Alexander Lieberknecht 15 0 0 7 21 1,40

20. Eckart Petri 15 1 0 5 20 1,33

21. Harald Hüther 15 0 2 4 20 1,33

22. Klaus Schmidt 15 0 1 5 19 1,27

23. Juri Paul 15 0 1 5 19 1,27

24. Holger Schiller 15 1 0 4 17 1,13

25. Alex Tschirlich 15 0 0 4 12 0,80

G E S A M T T A B E L L E  ( S T A N D :  3 0 . 0 6 . 2 0 0 9 )

Platz Tippspieler Tipps 5-P. 4-P. 3-P. Summe Quote

1. (11.) Levent Akdeniz 156 17 14 59 318 2,04

2. (12.) Dieter Petri 156 15 10 62 301 1,93

3. (13.) Stefan Konklowsky 156 15 10 59 292 1,87

4. (19.) Matthias Schott 156 17 14 48 285 1,83

5. (14.) Alexander Lieberkecht 156 9 12 64 285 1,83

6. (10.) Horst Schott 156 16 14 48 280 1,79

7. (15.) Harald Triller 156 12 10 59 277 1,77

8. (12.) Erwin Schellhase 141 11 20 46 273 1,94

9. (16.) David Ingrisch 156 10 13 57 273 1,75

10. (17.) Heinrich Schuchardt 153 9 15 56 273 1,78

11. (18.) Eckart Petri 156 8 11 62 270 1,73

12. (15.) Oliver Schott 156 9 13 55 262 1,68

13. (13.) Harald Hüther 144 11 14 50 261 1,81

14. (17.) Dieter Möller 141 18 11 42 260 1,84

15. (11.) Alex Tschirlich 156 10 11 54 256 1,64

16. (18.) Andreas Bierschenk 142 12 12 49 255 1,79

17. (16.) Holger Schiller 148 10 11 52 250 1,69

18. (14.) Jens Schäfer 127 13 10 43 234 1,84

19. (19.) Joachim Tripp 156 8 17 42 234 1,50

20. (21.) Bernd Auweiler 156 3 12 53 222 1,42

21. (20.) Klaus Schmidt 129 11 10 40 215 1,67

22. (23.) Stefan Sterzinger 127 6 14 40 206 1,62

23. (24.) Thomas Schäfer 111 7 9 41 194 1,75

24. (22.) Claus Wennemuth 111 8 9 37 187 1,68

25. (25.) Juri Paul 114 6 9 35 171 1,50

26. (26.) Stefan Pippert 100 6 10 31 163 1,63

27. (27.) Michael Rabe 112 4 11 31 157 1,40

28. (28.) Jörg Heppe 57 6 7 18 112 1,96

29. (29.) Marc Gottschald 41 8 1 14 86 2,09

30. (30.) Anja Liebeskind 57 6 3 13 81 1,42

31. (31.) Sebastian Geschwindner 26 3 5 12 71 2,73

Das Kleeblatt-Tippspiel um den

Uwe Petri - Gedächtnispokal
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Constanze und Oliver haben sich getraut
Heimlich still und leise haben
sich Constanze Nölker und
Oliver Schott im Urlaub auf
der Sonneninsel Fehmarn
das Ja-Wort gegeben.
Im Kreise ihrer Eltern wurden
die beiden am 22.06.2009
im Leuchtturm Staberhuk ge-
traut.
Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen
Temperaturen verbrachte
das junge Paar die »Flitter-
tage« auf ihrer Lieblingsinsel
Fehmarn in der Ostsee.

Nachwuchs bei den Zirans

Nachwuchs im Hause Ziran!
Am 19. Juni kam die kleine
Alyssa Ariya zur Welt und be-
reitete ihren Eltern Katheeraya
und Markus Ziran große
Freude. Nicht weniger stolz
waren ihre beiden Geschwis-

ter Vanessa (7) und Niclas (3).
Bei der Geburt um 17.28 Uhr
wog die Kleine 2890 Gramm
und war 49 cm groß.
Wir gratul ieren der Famil ie
recht herzlich und wünschen
alles Gute!

Ein echtes sportliches High-
l ight wird es am Sonntag,
dem 19. Juli ab 16.00 Uhr auf
dem Sportplatz in Fr ieda
geben, wenn sich im Finale
um den Hessenpokal mit
Eschwege 07 und Weiden-
hausen die beiden besten
Mannschaften aus dem Kreis
gegenüberstehen! Für beide
Teams eine Generalprobe,
denn schon eine Woche spä-
ter startet die Saison in der
Verbandsliga.
Im Vorspiel treffen ab 14.00
Uhr die Reserve-Mannschaften
aus Wichmannshausen und
Eschwege aufeinander um
den Sieger des Sparkassen-
Pokals zu ermitteln.

HESSENPOKAL-FINALE

Fußballerischer
Leckerbissen



Nicht nur die Fußballer der
SG FSA sondern Sport-
freunde aus dem ganzen
Kreis waren geschockt als
der plötzl ichen Tod von
Claus Wennemuth bekannt
wurde, denn aufgrund seine
netten und hilfsbereiten Art
war Claus über die Grenzen
von Frieda hinaus bekannt.
Wenige Tage vor seinem
62. Geburtstag starb Claus
am 25. Juni 2009.
Claus war seit frühester
Jugend für die SG FSA aktiv
und bestritt im Alter von 49
Jahren sein letztes Meister-
schaftsspiel für die I. Mann-
schaft.
Neben seiner aktiven Lauf-
bahn war er auch Jahr-
zehnte als erfolgreicher
Jugendtrainer für die SG
aktiv und spielte lange
Jahre für die II. Mannschaft

und die Alten Herren.
Aber auch in diversen Vor-
standsämter machte er sich
für seine FSA verdient, so
war er unter anderem erster
Vorsitzender der Spielge-
meinschaft und bis zuletzt
als Beisitzer im FSA-Vor-
stand tätig.
Aber auch im Förderverein
der SG FSA war er eine
große Stütze und die Arbeit

als Objektverantwortlicher
der Willy-Flügel-Halle war
er stets im Einsatz.
Es ist symbolisch, dass er
bis zuletzt für FSA aktiv war,
denn ehe er ins Eschweger
Krankenhaus eingeliefert
wurde, nahm er für die SG
FSA am Fun-Triathlon in
Aue teil. Dort brach er nach
der Radstrecke zusammen
und wurde nach zunächst
erfolgreicher Reanimation
in die Intensivstation ge-
bracht. Leider wachte er aus
dem Koma nicht mehr auf...
Unser Mitgefühl gehört sei-
ner Familie und vor allem
seinen beiden Söhnen Kim
und Kai, die bereits vor zwei
Jahren ihre Mutter Renate
verloren hatten.
Die SG FSA wird Claus
Wennemuth vermissen,
aber sicher nicht vergessen!
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Trauer um Claus Wennemuth

Zehn Tage vor seinem 80.
Geburtstag verstarb am 6.
Juni 2009 mit Heinz Os-
burg ein ehemaliger FSAer.
Heinz war ein Spieler der
ersten FSA-Stunde und fei-
erte seinen größten Erfolg
1951 mit dem Gewinn des
»Dr. Hans-Kalb-Pokals«
Nach seiner Laufbahn bei
der SG FSA verschlug es
den gebürtigen Au’schen
nach Niederhone, wo er als
Spieler und Jugendwart
tätig war. Wir werden Heinz

Osburg ein ehrendes An-
denken bewahren.

Heinz Osburg ist tot
Auch in diesem Jahr können
die Fußballer der SG FSA wie-
der das Deutsche Sport-
abzeichen erwerben.
Die Möglichkeit hierzu besteht
ab Juli jeweils montags ab
17.45 Uhr auf dem Sportplatz
in Schwebda vor dem offizi-
ellen Training.
Die Abnahme wird wie in den
letzten Jahren Gerd Seidlitz
übernehmen, der Erwerb ist
kostenlos aber nicht umsonst!

Das deutsche
Sportabzeichen



Auch in diesem Jahr war die
Kanutour der SG FSA ein
voller Erfolg mit jeder Menge
Gaudi und Spaß.

Allerdings war das Wetter
nicht optimal, was die Teil-
nehmer aber nicht davon
abhielt an der Wanfrieder

Schlagd abzulegen. Eine
erste Pause gab es in Frieda
und nach einer f lüssigen
Stärkung ging es weiter fluss-
abwärts nach Eschwege.
Nach Anlegen und Ver-
stauen der Boote beim Kanu-
verein ging es zurück nach
Frieda wo man am Vereins-
heim noch ein paar schöne
Stunden miteinander ver-
brachte.
Vielen Dank an Marc Rannio
und Petra Degenhardt für die
Organisat ion und Unter-
stützung dieser Fahrt!
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FSA-Kicker auch ohne Ball ganz stark
Gleich mit vier Mannschaften
beteiligten sich die Fußballer
der SG FSA am »5. Fun-
Triathlon des TSV Aue«.
Neben einem »Schieds-
richter-Team«, bestehend
aus Lars Fleischhauer, Horst
Schott und Torsten Becker
und dem »AH-Team« mit
Eckart Petr i ,  Claus
Wennemuth und Harald Petri
nahmen zwei weitere Mann-
schaften teil. Das eine Team
bestand aus Alexander
Jakob, Thomas Schäfer und
Dominik König, das andere
aus Markus Ziran, Stefan
Pippert und Florian Acker-
mann. Dieses letztgenannte
schnitt von allen FSA-Teams

am besten ab und belegte in
der Endabrechnung al ler

Mannschaften immerhin den
zweiten Platz!

5. FUN-TRIATHLON DES TSV AUE AM 5. JUNI 2009

Hinten von links: Horst Schott, Torsten Becker, Stefan Pippert,

Alexander Jakob und Harald Petri. Vorne von links: Thomas

Schäfer, Florian Ackermann, Lars Fleischhauer und Eckart Petri.

Die Teilnehmer der diesjährigen Kanutour beim Gruppenfoto

Jede Menge Gaudi bei der FSA-Kanutour
FUSSBALLER TROTZEM DEM SCHLECHTEN WETTER
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So., 05.07., 16.00 Uhr Frieda Trainingsauftakt der SG FSA
Mo., 06.07., 19.00 Uhr Schwebda Seniorentraining
Mi., 08.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Fr., 10.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Sa., 11.07., 16.30 Uhr Nesselröden SG Herleshausen/Nesselröden - SG FSA Freundschaftsspiel
So., 12.07., 15.00 Uhr Oberrieden SV Hörne - SG FSA Freundschaftsspiel
Mo., 13.07., 19.00 Uhr Schwebda Seniorentraining
Mi., 15.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Fr., 17.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Sa., 18.07., 10.00 Uhr Frieda Ordnungs- Aufräum- und Aufbautag

16.00 Uhr Ort und Gegner noch offen Freundschaftsspiel
So., 19.07., 14.00 Uhr Frieda SV 07 Eschwege II - TSV Wichmannshausen II Finale KSK-Pokal

16.00 Uhr Frieda SV 07 Eschwege - SVA Weidenhausen Finale Hessenpokal
Mo., 20.07., 19.00 Uhr Schwebda Seniorentraining

19.00 Uhr Velmeden Sitzung der Vereinsvertreter
Di., 21.07., 19.45 Uhr Waldkappel SG Sontra - SG FSA Turnier in Waldkappel
Mi., 22.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Do., 23.07., 18.00 Uhr Waldkappel SV Hasselbach - SG FSA Turnier in Waldkappel
Fr., 24.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Sa., 25.07., 13.00 Uhr Rambach Kleinfeldturnier der Alten Herren

Waldkappel Platzierungsspiel Turnier in Waldkappel
So., 26.07., 10.00 Uhr Rambach Tagesturnier SSV Rambach
Mo., 27.07., 19.00 Uhr Schwebda Seniorentraining
Mi., 29.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining
Fr., 31.07., 19.00 Uhr Frieda Seniorentraining mit anschließender Spielersitzung
Vor den Montags-Trainingseinheiten in Schwebda besteht jeweils ab 17.45 Uhr die kostenlose

und freiwillige Möglichkeit das Deutsche Sportabzeichen zu erwerben!

Termine - Termine - Termine

Im Juli gehen herzliche Glückwünsche an:
Mi., 01.07. Stefan Winnige 21 Jahre
Do., 02.07. Stephan Anhalt 37 Jahre
Fr., 03.07. Lorenz Valaschek 9 Jahre

Massimo Herwig 20 Jahre
Sa., 04.07. Alenko Peharda 39 Jahre
Do., 09.07. Benjamin Uth 32 Jahre
Fr., 10.07. Alexander Jakob 24 Jahre
Fr., 17.07. Günter Hinderer 75 Jahre
Mo., 20.07. Rainer Reeg 53 Jahre
Mi., 22.07. Lars Rösler 12 Jahre
Do., 23.07. Alexander Göllner 12 Jahre
Di., 28.07. Dimitri Wegelin 25 Jahre
Mi., 29.07. Peter Thull 54 Jahre

Marc Gottschald 39 Jahre

Alle Angaben ohne Gewähr!
Sollten wir einen Geburtstag vergessen

haben, so geschah dies nicht mit Absicht -

wir bitten um Verzeihung!
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